
Das Sendlinger Loch blockiert öffentlichen Raum. SPD fordert ein, dass sich 
endlich was bewegt!

Antrag
Die Stadtverwaltung wird aufgefordert, dafür Sorge zu tragen, dass die 
Baustelleneinrichtung während der Pausierung des Bauvorhabens am „Sendlinger Loch“ so 
zurückgebaut wird, dass sie sich ausschließlich auf privatem Grund befindet und nicht 
weiter den öffentlichen Raum blockiert. Des Weiteren wird das Mobilitätsreferat 
aufgefordert darzulegen, wie lange die Baustelleneinrichtung am Rewe-Park im 
Zusammenhang mit der Baustelle genehmigt ist und ob das Mobilitätsreferat in dieser 
Frage im Austausch mit dem Eigentümer der Baustelle steht, um eine Lösung zur 
Entlastung des öffentlichen Raums zu finden 

Begründung
Bei Münchens bekanntestem Baustellensee, dem sogenannten Sendlinger Loch, tut sich 
seit mehreren Monaten nichts. Die Baustelle existiert seit 2020 und ist das traurige 
Sinnbild für die Immobilienspekulation in der Stadt. Ursprünglich sollte dort ein Wohn- und 
Geschäftskomplex entstehen, aber aufgrund von Streitigkeiten und anderen 
Verzögerungen liegt das Projekt seit Jahren brach, was zu Unzufriedenheit bei 
Anwohnerinnen und Anwohnern und in der Stadtgesellschaft führt. Gleichzeitig blockiert 
die Baustelleneinrichtung weiterhin öffentlichen Grund. Der Grünstreifen direkt an der 
Alramstraße, der ursprünglich mit einer Sitzbank und Grünflächen ausgestattet war, ist 
inzwischen vermüllt. Bislang allerdings hat das Mobilitätsreferat diesen Missstand trotz 
mehrerer Anfragen und Anträge nicht abgestellt und das kleine Straßenbegleitgrün (örtlich 
„Rewe-Park“ genannt) wieder der Öffentlichkeit zur Verfügung gestellt. Dies muss sich 
dringend zeitnah ändern.
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